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Wirkung. Die Vertragspartner sollen jedoch eine ent­
sprechende Änderung der auslandsseitigen Bindungen 
anstreben.

(4) Werkstandards sind nur dann Inhalt von Wirt­
schaftsverträgen, wenn dies ausdrücklich vereinbart 
wurde. Eine Verpflichtung zur Vereinbarung kann je­
doch allein mit dem Bestehen eines Werkstandards 
nicht begründet werden.

§5

Planung und Finanzierung der Standardisierung

(1) Die Standardisierung ist unmittelbarer Bestand­
teil der Aufgaben des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts.

(2) Das Amt für Standardisierung hat ausgehend von 
der volkswirtschaftlichen Zielsetzung, auf der Basis von 
Prognosen, Analysen, Plandokumcnlen und internatio­
nalen Empfehlungen seine Konzeption — Hauptrichtun­
gen der Standardisierung — in Abstimmung mit zen­
tralen Staatsorganen und sachkundigen Gremien 
zu erarbeiten und auf dem neuesten Stand zu halten. 
Die Hauplrichtungen der Standardisierung sind eine 
Grundlage für die Ausarbeitung der Pläne.

(3) In die Perspektivpläne sind in Verbindung mit 
den Aufgaben des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts die Hauptziele der Standardisierung aufzuneh­
men. Davon ausgehend sind unter besonderer Berück­
sichtigung der begründeten Forderungen der Finalpro­
duzenten und der anderen Kooperationspartner in den 
Jahresvolkswirtschaftsplänen zu den Planaufgaben die 
konkreten Ziele der Standardisierung gemäß § 1 festzu­
legen; dabei sind insbesondere auszuweisen:

— die Ausarbeitung neuer Standards, die Überprüfung 
und Überarbeitung bestehender Standards

— die Ausarbeitung von Entwürfen internationaler 
Empfehlungen zur Standardisierung und von Stel­
lungnahmen zu diesen.

(4) Für die Einbeziehung der Standardisierung bei der 
Planung der Aufgaben des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts tragen die für den wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritt auf dem jeweiligen Gebiet zuständi­
gen Wirtschaftsorgane die Verantwortung. Ist die Ver­
antwortung nicht geregelt, legen die zentralen Staats­
organe im Einverständnis mit dem Amt für Sandardi- 
sierung fest, welches Ox'gan für die Standardisierung 
auf dem jeweiligen Gebiet verantwortlich ist. Für die 
Planung der Ausarbeitung von Fachbereichstandards, 
die Auswahlen aus DDR- bzw. anderen Fachbereich­
standards zum Inhalt haben, sind die Orgne zuständig, 
in deren Bereich die ausgewählten Erzeugnisse ver­
wendet bzw. Verfahren angewendet, werden.

(5) Die Verantwortlichkeit für die Durchführung 
einer Aufgabe des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts schließt auch die Verantwortlichkeit für die 
Durchführung der erforderlichen Standardisierungsar­
beiten ein. Zur Mitarbeit sind geeignete Betriebe und 
Institutionen zu verpflichten, die auf Grund ihrer Er­
fahrungen in der Entwicklung, Konstruktion, Projektie­
rung, Produktion, Gütesicherung, technischen Über­
wachung, Anwendung und im Handel sowie auf Grund 
ihrer Ausrüstungen die erforderlichen Leistungen er­

bringen können. Entsprechend den gesetzlichen Bestim­
mungen über das Vertragssystem sind über Standardi­
sierungsleistungen Wirtschaftsverträge abzuschließen.

(6) Die Finanzierung der Slandardisierungsarbeiten 
hat nach den geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
grundsätzlich aus den Fonds (Staatshaushalt, Fonds 
Technik, Umlaufmittel u. a.) zu erfolgen, aus denen die 
entsprechenden Vorhaben des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts finanziert werden.

(7) Aufgaben des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts sind nur dann erfüllt, wenn nachgewiesen wird, 
daß

— die Grundsätze und Ziele der Standardisierung ge­
mäß § 1 beachtet wurden

— Standards, die für die Durchsetzung der Ergebnisse 
erforderlich sind, ausgearbeitet und bestätigt wur­
den, sofern nicht andere Regelungen durch zentrale 
Staatsorgane getroffen wurden

— die bereits bestehenden DDR- und Fachbereichstan­
dards, die das Erzeugnis bzw. Verfahren betreffen, 
auf ihr wissenschaftlich-technisches Niveau über­
prüft wurden und ihre Überarbeitung und Bestäti­
gung zu den erforderlichen Terminen gewährleistet 
ist.

§ 6

Ausarbeitung von DDR- und Fachbereichstandards

(1) DDR- und Fachbereichstandards sind grundsätz­
lich im Rahmen der Aufgaben des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts auszuarbeiten.

(2) DDR- und Fachbereichstandards sind in sozialisti­
scher Gemeinschaftsarbeit mit den gemäß § 5 Abs. 5 zur 
Mitarbeit verpflichteten Betrieben und Institutionen 
auszuarbeiten. Entsprechend den Erfordernissen sind 
Wissenschaftler und Praktiker an der Ausarbeitung von 
Standards zu beteiligen.

(3) In die DDR- und Fachbereichstandards sind neben 
Festlegungen für die gegenwärtige Produktion pro­
gressive Festlegungen aufzunehmen, durch die als per­
spektivische Vorgabe die schnelle Einführung neuer 
wissenschaftlicher Erkenntnisse verbindlich wird. Mit 
diesem Ziel ist bei der Erarbeitung der Standards 
durchzusetzen, daß

— die Standards die technisch und ökonomisch opti­
male volkswirtschaftliche Lösung auf der Grund­
lage von Nutzensrechnungen (Variantenvergleich) und 
Analysen der Entwicklung des wissenschaftlich-tech­
nischen Standes, des Bedarfs und des Absatzes ent­
halten, die Kooperationsbeziehungen ökonomisch ge­
stalten, den Forderungen des Arbeits- und Gesund­
heitsschutzes entsprechen und die internationalen 
Empfehlungen zur Standardisierung berücksichtigen

— über den Inhalt, die Termine der Verbindlichkeit 
und die Maßnahmen zur Einführung der Standuris 
Übereinstimmung mit den Beteiligten gemäß Abs. 4 
besteht. Wird eine Übereinstimmung nicht erzielt, 
so ist. durch die für die Beteiligten zuständigen 
Wirtschaftsorgane bzw. zentralen Staatsorgane .eine 
Entscheidung herbeizuführen.


